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Abb. 2 Faszination Schattentheater:
Das indische Ensemble Sri Ramanja-
neya Togaiu Combe Meia mit lebens
großen Figuren. Foto: Cedric Haindi

Trono aus Bolivien weiter - und wir bewiesen,

dass man ioo Jahre auch mit einem farbenfrohen

Kindergeburtstag feiern kann!

Bereits im Mai präsentierten wir als Vorge
schmack auf die Große Landesausstellung die Rei
he «Drei Dinge" in Kooperation mit dem Literatur
haus Stuttgart. Die Schriftsteller Sibylle Knauss,
Daniel Bachmann und Anna Katharina Hahn ver

fassten literarische und essayistische Texte über
eine Hochzeitstruhe aus Marokko, einen hölzer
nen Wochenkalender aus Namibia und eine eroti

sche japanische Netsuke-Figur - allesamt Objekte,

die in der «Weltsichten"-Ausstellung gezeigt wur
den. Der ungewöhnliche Blick auf unsere «Dinge"
verlieh der Reihe besonderen Reiz,

Das umfangreiche Begleitprogramm zur Ausstel
lung «Merhaba Stuttgart" (5. Juni -18. Dezember)
bot Lesungen und Gespräche mit Cülcin Wilhelm,
Werner Felten und Adrian Zielcke, eine Diskus

sion über türkische Zuwanderung in Kunst und
Kultur, das interkulturelle Theaterprojekt «Wie
ein nieselneuer Mercedes rücksichtslos auf den

roten Teppich zurasen würde" sowie Konzer

te von Stuttgart Halk Müzigi Toplulugu, Filme,
eine Schülerpräsentation und Ferienprogramme.
Besonderen Anklang fand der Familientag am
3. Oktober mit türkischem Schattentheater, Ge
schichten, Live-Musik, Quiz und weiteren Aktivi
täten. Alle Begleitprogramme fanden in Koopera
tion mit dem Deutsch-Türkischen Forum Stutt

gart statt und wurden durch eine Zuwendung
der Daimler AG ermöglicht. Zur Verleihung des
Manfred-Rommel-Preises am 12. Oktober durch

das Deutsch-Türkische Forum war die Ausstel

lung bis 22.30 Uhr geöffnet.

Im Rahmen der Indien-Woche war im Juli die

Kabinett-Ausstellung «Movement between two
Worlds" mit Zeichnungen und Fotografien von
Poonam Choudhry über indischen und europä
ischen Tanz im Wannersaal zu sehen.

Das «Weltsichten"-Programm im Herbst bot
Höhepunkte in dichtem Takt: Dem fulminanten
Eröffnungsfest am 16. September mit über i.ooo

Besuchern, Live-Musik, einer Performance der
haushohen Croßpuppe Dundu und einem Ständ
chen des «Internationalsten Chors der Welt" mit

Sängern aus über 40 Ländern, folgten 79 Veran
staltungen und Führungen. Drei Wochenenden
vertieften Themen der Ausstellung: Beim Wo
chenende «Familienbande" (7. - 9. Oktober) war

das Familienensemble Sri Ramanjaneya Togaiu
Combe Mela aus Karnataka zu Cast und faszi

nierte bei einer Aufführung des «Ramayana"-
Epos das Publikum mit lebensgroßen Schat
tenspielfiguren. Im Rahmen des Wochenendes
«Toten-Tage" (28. Oktober - 1. November) feier

ten wir an Allerheiligen den mexikanischen dia

de ¡os muertos mit einer Mariachi-Ka pelle, einer
Prozession zum Gabentisch ofrenda sowie dem

Verzieren von Zuckerschädeln und Holzfiguren.
Zum Abschluss schlugen die vielen Kinder auf

die von der Decke hängenden prall mit Süßigkei
ten gefüllten piñatas. Am 20. November bildete
das Jurten-Fest mit Live-Musik und Filz-Werk
statt den Höhepunkt des Wochenendes «Die
Welt vor Ort".


